
 

Donnerstag, 17. März 2022 

19:00—21:00 

 

19:00 Begrüßung und Einführung 
 

19:10 Impulsvortrag 

 Gemeinsam Verantwortung wagen,  

 Kirche gestalten auf Augenhöhe  

 Impulse zur gemeinsamen Verant-

 wortung von Haupt- und Ehrenamtlichen  

 Dr. Harald Schwalbe (Ehrenamt) und 

 Pastoralreferen,n Susanne Degen, 

 Pfarrei St. Ursula, Oberursel  
 

19:40 Austausch in Kleingruppen 
 

20:10 Fragen und Gedanken  

 aus den Kleingruppen  

 an den Referenten 

 Austausch im Plenum 
 

20:50 Schlussrunde 

 

Die Veranstaltung findet in Koopera0on  

zwischen der Akademie des Bistums Mainz  

im Erbacher Hof, dem Dezernat Seelsorge  

im Bischöflichen Ordinariat Mainz und dem  

Caritasverband für die Diözese Mainz e.V. sta9. 

 

Anmeldung 
Bi9e melden Sie sich per Mail  

(ebh.akademie@bistum-mainz.de), 

telefonisch (06131/257-550) oder  

online  unter www.ebh-mainz.de  

bis zum 11. März 2022 an. 

 

 

Erbacher Hof 

Akademie des Bistums Mainz 

Grebenstraße 24-26 · 55116 Mainz 

Tel.: 06131/257-550 

ebh.akademie@Bistum-Mainz.de 

www.ebh-mainz.de 

 

Bischöfliches Ordinariat 

PosDach 15 60 · 55005 Mainz 

Dezernat Seelsorge, Tel.: 06131/253-201 

E-Mail: pgr@Bistum-Mainz.de 

www.bistummainz.de/pgr 

 

 

 

„Wie hat Jesus  
Gemeinde gewollt?“ 

- 
Kirche neu denken 

 

Gemeinsam Verantwortung wagen, 
Kirche gestalten auf Augenhöhe  

 
Vortrags- und Gesprächsabend  
für Haupt- und Ehrenamtliche  

in Seelsorge und Caritas 
 

 

Donnerstag, 17. März 2022 
19:00—21:00 

in digitaler Form 

Wir geben der  

Kirche ein  

Gesicht 



Gemeinsam Verantwortung wagen,  

Kirche gestalten auf Augenhöhe  

 

„Ich nenne euch nicht mehr Knechte;  

denn der Knecht weiß nicht, was sein Herr tut.  

Vielmehr habe ich euch Freunde genannt;  

denn ich habe euch alles mitgeteilt, was ich  

von meinem Vater gehört habe.“ –  

Es ist schon ziemlich ungeheuerlich, was Jesus  

uns als GemeinschaH ins Stammbuch schreibt.  

Teilhabe an Go9es Wirklichkeit, Par0zipa0on  

ist Grund-legend für unsere Kirche.  

Was diese pastorale Perspek0ve an Chancen  

ermöglicht und welche Reibungen es auch  

erzeugen kann, davon berichten Susanne Degen 

(Hauptamt) und Prof. Dr. Harald Schwalbe 

(Ehrenamt).  

Beide haben über Jahre hinweg vielfäl0ge  

Erfahrungen gesammelt, was geschieht, wenn  

man Menschen in ihrer Vielfäl0gkeit als Geschenk  

sieht und gemeinsam Kirche entwickelt.  

 

  

 

 

 

Eingeladen sind alle haupt- und ehrenamtlichen 

Mitarbeitenden in Seelsorge und Caritas.  

Besonders laden wir die Mitglieder der  

Pastoralen Räte ein. 

 

Die Veranstaltung wird online über die 

PlaIorm Zoom durchgeführt.  

 

Für die digitale Teilnahme an der Veranstaltung  

benö0gen Sie einen Internetanschluss, einen 

PC, Laptop oder Tablet möglichst mit Mikrofon 

und Kamera.  

Wenn Sie sich angemeldet haben, erhalten  

Sie die Zugangsdaten zur Videokonferenz  

kurz vor der Veranstaltung zugeschickt.  

Dazu benö0gen wir Ihre Email-Adresse  

 

 

Frau Susanne Degen ist Pastoralreferen0n  

in der Pfarrei St. Ursula in Oberursel 

Herr Prof. Dr. Harald Schwalbe ist als  

ehrenamtlicher Mitarbeiter in der Pfarrei  

St. Ursula in Oberursel tä0g. 

Sie erzählen von ihrem großen Visions- 

prozess in der Pfarrei St. Ursula, von neuen 

Kommunika0onsformaten und von neuen 

AuMrüchen in der Liturgie.  

Harald Schwalbe hat selbst Erfahrung als  

ehrenamtliche Gemeindeleitung.  

St. Ursula ist eine der ersten „Pfarreien neuen 

Typs“ im Bistum Limburg gewesen. Haupt- und 

Ehrenamtliche haben in Oberursel den Prozess 

der Pfarreiwerdung vor Ort selbst gestaltet. 

 

Die Veranstaltung ist Teil der Vortrags- und  

Gesprächsreihe „Wie hat Jesus Gemeinde  

gewollt?“ –  Kirche neu denken.  

Sie steht im Kontext des Pastoralen Weges  

und will Impulse geben für die Entwicklung  

einer Kirche der ZukunH im Bistum Mainz 

 

 

 


